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Projektbezug 
 

Das Ziel des Forschungsprojekts „Steuerungs- und Optimierungssystem für die nachhaltige Nahrungs- und 

Energieversorgung sozialer Gesellschaften“ ist die Entwicklung von Werkzeugen zum laufenden 

Monitoring der Konkurrenzsituation zwischen der Nahrungsproduktion und allen weiteren 

Verwendungsarten von landwirtschaftlichen Rohstoffen bzw. deren Basis in der österreichischen 

Kulturlandschaft. 

 

Im Rahmen des Projektes wird eine feingliedrige nationale Analyse dieser Fragestellung durchgeführt. 

Diese Analyse berücksichtigt sowohl die räumlichen Aspekte im Stofffluss bzw. Stoffaustausch als auch 

eine numerische Analyse, welche die maximal möglichen Umwandlungskapazitäten beschreibt. Das 

gesamte Konzept mit allen wissenschaftlichen Aspekten wird im Abschlussbericht des Projektes 

dargestellt.  

 

Für die nationale Analyse stehen die landwirtschaftlichen Daten vollständig zur Verfügung. Diese wurden 

bereits in ein komplexes landwirtschaftliches Bewertungsmodell eingearbeitet und im Rahmen des 

Projektes AGROGEO abgehandelt. Um eine Diversifizierung der nationalen Ergebnisse zu erreichen, 

wurde das Projekt in den Erhebungsprozess mehrerer Klima- und Energiemodellregionsprojekte 

eingebunden. Der Abschlussbericht des Projektes BIOSPACEOPT, räumlich im oberösterreichischen 

Sauwald angesiedelt, liegt bereits vor.  Mit diesem Teilbericht wird die Datenlage der Klima- und 

Energiemodellregion EISENWURZEN als Foliensammlung dargestellt. Diese Daten fließen in die 

Gesamtmodellierung ein. Diese Kleinregion ist insofern besonders interessant, da sie in ihrem Kern mit der 

Metallindustrie in Altenmarkt und St. Gallen einen starken Agglomerationsraum aufweist, der von einer 

weitläufigen Kulturlandschaft mit zum Teil sehr extensivem Charakter eingeschlossen wird. 

 

Zusammenfassung der Klima- und Energiemodellregion Eisenwurzen 
 

Der derzeitige Gesamtenergieverbrauch der Region Eisenwurzen liegt bei 283 Millionen kWh. Diesem 

Verbrauch steht eine maximal denkbare Gesamtproduktionsmenge von 782 Millionen kWh gegenüber. Die 

Region verfügt also technisch über das 2,8-fache ihres eigenen Energiebedarfes. Die bedeutendste 

Einzelenergiequelle sind die  Großwasserkraftwerke entlang der Enns. In drei Werken werden 492 

Millionen kWh produziert, 78 Millionen kWh davon können in der Region praktisch genutzt werden. Die 

regionale Kleinwasserkraft erzeugt zusätzlich jährlich eine Strommenge von 46 Millionen kWh. Die 

Gesamtsumme von 124 Millionen kWh übersteigt den derzeitigen Strombedarf von 112 Millionen kWh. Im 

Bereich der Wärmeproduktion wurde im Jahr 2012 nach verschiedenen Modellen ein Endenergiebedarf von 

112 Millionen kWh berechnet. Wärme kann in der Region primär aus Biomasse gewonnen werden. Auf 

den Waldflächen der Region stehen derzeit 13,3 Millionen Festmeter Holz.  Der jährliche 

Gesamtenergiezuwachs beträgt 650 Millionen kWh davon könnten 176 Millionen kWh, das sind 29,4%, als 

Energieholz genutzt werden. Da große Waldgebiete in der Region aber weder in lokalem Besitz sind noch 

lokal verwertet werden können, sinkt das Biomassepotenzial auf etwa 101 Millionen kWh. Das entspricht 

92 % des derzeitigen Gesamtenergiebedarfes. Die Region ist durch ihre komplexe topographische Struktur 

in der Nutzung der Sonne benachteiligt. Das Angebot an Sonnendächern beträgt etwa 60.000 m². Auf 

diesen Dächern kann eine Energiemenge von 11.9 Millionen kWh erzeugt werden. Noch gar nicht genutzt 

wird das Windkraftpotenzial, welches an zumindest zwei Standorten in Summe ein Flächenpotenzial für 

den Aufbau von 16 Windkraftanlagen bieten würde. Dieses Potenzial würde zusätzlich rund 56 Millionen 

kWh bringen. Die Landwirtschaft erzeugt pro Jahr Nahrungsenergie (vor allem Milch und Fleisch) mit 

einem Gesamtenergiegehalt von 9,8 Millionen kWh. Diese Energiemenge überschreitet den regionalen 

Nahrungsenergiebedarf von 9,5 Millionen kWh geringfügig. Der größte Energieverbraucher der Region ist 

das Leitgewerbe. Dieses bietet in drei Werken, die der Metall- und Kunststoffindustrie zugeordnet werden 

können, etwa 1.000 Arbeitsplätze, benötigt dafür aber 57,2 % des regionalen Gesamtenergiebedarfes. Die 

privaten Haushalte folgen der Leitindustrie mit einem Anteil von 32,7 %. Das Kleingewerbe benötigt 8,7 % 
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auf die öffentlichen Aufgaben der Gemeinde fallen noch 1,4 %. Der größte Anteil der Energie wird in der 

Form von Wärme benötigt. Dafür müssen jährlich Energieträger mit einem Endenergiewert von 112 

Millionen kWh verwertet werden. Kraft und Licht benötigen ebenfalls eine Energiemenge von 112 

Millionen kWh. Für die Mobilität müssen 49 Millionen kWh an Endenergie bereitgestellt werden. 

Insgesamt ist die die fossile Abhängigkeit gering. Je nach gewählter Methode (mit nationalem Strommix 

oder regionaler Eigenversorgung) beträgt der Gesamtanteil an fossiler Energie 36 bzw. 31%, ohne den 

Mobilitätsbedarf nur 31 bzw. 15%. 

 

Strategische Empfehlungen an die Region 

 

 Stärken Schwächen 

Chancen • Die Region verfügt über einen 

Agglomerationsraum, der den Menschen 

eine hohe Anzahl an Arbeitsplätzen bietet. 

Das größte Unternehmen hat auch einen 

technischen Zugang zu hohen Mengen an 

Strom, der in Blickweite erzeugt wird. 

• Es sind alle Formen der erneuerbaren 

Energieproduktion vorhanden. Bei 

Vollauslastung ermöglichen diese nach 

Umsetzung der Einsparungsmaßnahmen  

eine regionale Autarkie und würden sogar 

Überschüsse erzeugen. 

• Der hohe Eigenanteil an erneuerbarer 

Energie wirkt positiv auf den Klima- & 

Energieschutz. 

• Die Landwirtschaft verfügt über fundierte 

natürliche Grundlagen, die allerdings 

mittelfristig einem Risiko ausgesetzt sind. 

• Eine Dämmoffensive fördert 

die Wirtschaft, schafft 

Arbeitsplätze und korrigiert die 

mangelnde Gebäudequalität. 

• Wir stoppen den 

Leistungseinbruch in der 

Landwirtschaft und orientieren 

uns an standortgerechten 

Produktionsniveaus. 

• Das forstwirtschaftliche 

Potenzial liegt oft nicht in 

unseren Händen. Wir müssen 

gute Partnerschaften zu den 

großen Grundbesitzern 

schmieden. 

Risiken • Die Anbindung der Randlagen wird durch 

kleine Mobilitätskonzepte kompensiert 

• Der Ansiedlungsanreiz für 

energieschwache Wirtschaftszweige 

reduziert die Abhängigkeit von der 

Metallindustrie. 

• Unsere Energiepotentiale sichern die 

Arbeitsplätze und wirken damit der 

Abwanderung entgegen. 

• Der Altersdurchschnitt der 

Region ist hoch. 

• Die allgemeine Mutlosigkeit 

des einzelnen Bürgers bei der 

Bewältigung großer Aufgaben 

wird durch 

Gemeinschaftsprojekte 

reduziert. 

• Das Generationsdenken wird 

durch Partnerverträge gefördert. 

 

 

Teilergebnisse der Klima- und Energiemodellregion Eisenwurzen 
 

Wärmeversorgung: Gemeinsam mit dem Strombedarf dominiert die Wärmenergie den regionalen 

Energiebedarf der Klima- & Energiemodellregion Eisenwurzen. Der Gesamtenergiebedarf der Wärme 

beträgt 39,7 % des Gesamtenergiebedarfes. Der größte Wärmebedarf besteht im regionalen Leitgewerbe, 

der metall- und kunststoffverarbeitenden Industrie. Sie benötigt 51% der Wärmeenergie. Die privaten 

Haushalte benötigen 37%, das Kleingewerbe 9% und die kommunalen Aufgaben 3%. Der fossile Anteil im 
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Wärmebereich im Leitgewerbe strebt, soweit es sich nicht um aus Strom umgewandelte Wärme handelt, 

gegen 100%. Die Haushalte beziehen ihre Wärme im Schnitt zu 66% aus der Biomasse. Die Umwandlung 

erfolgt in Kleinanlagen oder durch bäuerliche Nahwärmenetze. In der Gemeinde Weißenbach an der Enns 

wird dabei mit 87% der größte Autarkiegrad erreicht. Die Wärmenachfrage der Haushalte könnten auf 

jeden Fall regional gedeckt werden. Industrielle Wärme steht erst nach konkreten Nutzungsvereinbarungen 

zwischen den Großwaldbesitzern und dem regionalen Leitgewerbe bereit. 

 

Stromversorgung: Das regionale Stromangebot übersteigt den Bedarf um ein Vielfaches. Autarkie 

berücksichtigt aber nicht nur das Angebot sondern auch dessen Nutzbarkeit. In der Klima- & 

Energiemodellregion Eisenwurzen werden in drei Enns-Kraftwerken im Jahresschnitt 492 Millionen kWh 

an Strom erzeugt. Durch die technische Anbindung der Firma Georg Fischer in Altenmarkt erhält die 

Region einen Zugang zu ihrem eigenen Strompool und kann so fast 16% der Großwasserkraft nutzen. 

Zudem besteht eine große Anzahl von Kleinwasserkraftwerken, die bereits errichtet sind oder ein 

nennenswertes Planungsstadium erreicht haben. Zusätzlich steht noch das regionale Windkraftpotenzial zur 

Verfügung. Definiert durch eine mittlere Jahreswindgeschwindigkeit von mindestens 6,5 Meter pro 

Sekunde in 100 Meter Höhe über dem Geländeprofil können aus der österreichischen Potenzialkarte 

AUWIPOT zwei Standorte definiert werden. Der erste Standort ist der von den Haller Mauern in Richtung 

Nord-Osten verlaufende Grat des großen Leckerkogels bis zum Großen Maiereck. Der zweite Standort 

befindet sich in der Gemeinde Wildalpen und betrifft das gegen Osten ansteigende Gebiet des 

Hochschwabs. Die Klima- und Energiemodellregion Eisenwurzen ist bereits heute unabhängig von 

Stromimporten und könnte bei einem Vollausbau etwa 54 Millionen kWh an Strom aus Wind- und 

Wasserkraft exportieren. 

 

Kraftstoffe/Mobilität: Der öffentliche Verkehr in der Klima- und Energiemodellregion Eisenwurzen wird 

vor allem mit Linienbussen realisiert. Im Zeitraum zwischen 5:00 und 20:00 wird die Hauptachse (Liezen – 

Adtmont – Hieflau – Land- St. Gallen – Altenmarkt) von 12 Verbindungen befahren. In die größte 

Seitenachse, das ist die Gemeinde Wildalpen führen pro Tag 4 Verbindungen. Die bestehende Bahntrasse 

durch die Region steht nicht mehr für den Personalverkehr zu Verfügung.  

 

Haushalte: Der Energieverbrauch der Haushalte wird durch den Wärmeverbrauch dominiert. Aus der 

Analyse der Wohnobjekte im Gebäude- und Wohnungsregister II der Gemeinden kann ein hoher 

Sanierungsbedarf der Gebäudehüllen abgeleitet werden. Der derzeitige, mittlere Heizwärmebedarf liegt bei 

105 kWh pro m² und Jahr. Die Nettogrundfläche der rund 6.200 Einwohner in der Region liegt bei 

insgesamt 406.000 m². Pro Person steht eine Wohnfläche von 65 m² zur Verfügung. Der Heizwärmebedarf 

ist somit hoch, wird aber oft durch die Verwendung von regionaler Biomasse gedeckt. Von etwa 1.700 

Wohnobjekten in der Region müssen in den nächsten 20 Jahren 1.500 saniert werden. Deren Sanierung 

wird jährlich mindestens 7 Millionen Euro kosten. Bei weiter steigenden Energiepreisen beträgt die 

Refinanzierungszeit rund 16 Jahre. Getrieben durch die komplexe Topographie und die Defizite des 

Mobilitätskonzeptes brauchen private Haushalte in der Region etwa 3.800 PKWs. Damit werden in der 

Region mindestens 55 Millionen km pro Jahr zurückgelegt. 

 

Allgemeines Gewerbe: Die Region verfügt über etwa 1.800 Arbeitsplätze, wovon 1.000 auf das 

Leitgewerbe entfallen. Weitere Arbeitsplätze ohne hohen Energiebedarf finden wir in den verschiedensten 

Dienstleistungssparten, dem Tourismus und im kleineren Gewerbe. Mit einer starken Frequenz an 

Wechselwirkungen zwischen dem Leitgewerbe und der Industrie darf gerechnet werden.  

 

Leitgewerbe Metall und Kunststoffindustrie: An den Standorten Altenmarkt und in St. Gallen finden 

sich mehrere Unternehmen der Metall- und Kunststoffindustrie. Deren Kompetenz liegt in der Erzeugung 

von Bauteilen, Werkzeugen und verschiedensten Konsumgütern. Für die Herstellung werden zum Teil 

Primärstoffe wie Aluminium, Magnesium und Kunststoffe umgeformt und einer mehr oder weniger 

intensiven Nachbearbeitung durch Fräsen, Pressen, … zugeführt. Der Energiebedarf stammt deshalb von 

der Wärmeerzeugung und den Antrieb der verschiedenen Maschine.  Pro Arbeitsplatz werden rund 180.000 

kWh, das ist der Gesamtenergieverbrauch von 4 Einwohnern der Region, verbraucht. Das Leitgewerbe ist 
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das Kernelement der Region. Es bringt durch seine eigene fossile Abhängigkeit starke Risiken in die 

Region. Zugleich sichert es aber als größter regionaler Kompetenzträger die Zukunft der Energiewende. 

Das Leitgewerbe hat bedeutenden Zugang zur Wasserkraft und kann starker Verhandlungspartner für 

regionale Entwicklungen sein. Im Rahmen des regionalen Energiekonzeptes muss das Leitgewerbe 

eingebunden werden. 

 

Öffentliche Aufgaben: Die Gemeinden übernehmen in der Region die gesetzlich vorgegebenen Aufträge. 

Der dafür anfallende Energiebedarf beträgt pro Jahr rund 4 Millionen kWh.  51 % der Energie werden für 

die Beheizung öffentlicher Gebäude und 34% für die Beleuchtung sowie für den Betrieb der 

Abwasserversorgungsanlagen verwendet. Der Energieverbrauch pro Einwohner schwankt in der Region 

zwischen 400 und 1.500 kWh. Als eigenständiger Wirtschaftskörper wird jede Gemeinde in den 

kommenden Jahren verschiedenen Optimierungen durchführen. Im Rahmen des regionalen 

Entwicklungskonzeptes für eine Energiewende müssen aber vor allem die Öffentlichkeitsaufgaben erledigt 

werden. Der Focus liegt dabei vor allem bei der Aktivierung der Haushalte. 

 

Land- und Forstwirtschaft: Im Projektgebiet der Klima- und Energiemodellregion Eisenwurzen 

bewirtschaften 165 landwirtschaftliche Betriebe eine Fläche von 1.920 ha. Bei einer mittleren 

Betriebsgröße von etwas mehr als 11 ha dominiert die Grünlandwirtschaft. Die teilweise guten Ertragslagen 

dienen als Basis für die Produktion von Milch und Fleisch. Der Tierbestand beträgt im Jahr 2010 insgesamt 

2.100 Großvieheinheiten (GVE). Pro ha werden 1.1 GVE gehalten, weshalb die Bewirtschaftung als 

extensiv und schonend bezeichnet werden kann. Die abgelieferte Milchmenge aus der Region beträgt 2.496 

Tonnen. Werden alle bereits erwähnten Parameter mit dem Erfassungsjahr 2003 verglichen, entsteht ein 

klares Bild über die Landwirtschaft. Mit Ausnahme einer leichten Konzentrationserhöhung im Tierbestand 

befindet sich die Landwirtschaft in einer leichten Schrumpfungsphase. Die betrifft vor allem die Anzahl der 

Betriebe und deren Intensität. Mit 12 % am stärksten eingebrochen ist der arbeitsintensive Zweig der 

Milchproduktion. Deutlich zugenommen haben die kleinen Wiederkäuer wie Schafe und Ziegen. Noch ist 

die Landwirtschaft in ihrer Betriebsanzahl und Leistung weitgehend stabil, was wohl auch auf die Chancen 

im Nebenerwerb zurückzuführen ist. Allerdings breitet sich aus der, von landwirtschaftlichen Betrieben  

fast entleerten Gemeinde Wildalpen ein Reduktionstrend in Richtung Gams bei Hieflau und Palfau aus. 

Hier sollt kräftig gegengesteuert werden! 
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6.200 Einwohner

390 Allgemeine Unternehmen

5 Unternehmen im 

überregionalen Leitgewerbe

233 Landwirtschaftliche 

Betriebe

2.300 ha Wirtschaftsgrünland, 

796 ha Almfutterflächen, 

53.000 ha ertragsfähiger Wald

Die Kulturlandschaft im Untersuchungsgebiet dient als Basis eines mehrdimensionalen

Nutzungsgefüges, welches bei der Wohnbevölkerung endet. Alle Bezugskreise stehen in

gegenseitiger Abhängigkeit
Guggenberger, 2012

1. Energiebedarf

1.1 Bewertungsmethoden

1.2 Ergebnisse nach Nutzergruppen und Energiearten

1.3 Aspekte Haushalte
1.4 Aspekte Gewerbe inkl. Leitgewerbe

1.5 Land- und forstwirtschaftlicher Energiebedarf

1.6 Kommunaler Energiebedarf

2. Energieangebote

2.1 Solar

2.2 Forstwirtschaft 

2.3 Wasserkraft
2.4 Windkraft

2.5 Geothermie

2.6 Nahrung

3. Bilanz und Szenarien

3.1 Veränderungsziele 

3.2 Zukünftige Bilanz und Autarkiegrad

3.3 Wirtschaftlichkeit

4. Gemeindevergleich

5. Tabellenteil

6. Strategiefelder, Analyse und Zusammenfassung

Guggenberger, 2012

Eckdaten
Größe: 58.500 ha

Einwohner: 6.200

Objekte
Wohnobjekte: 1.732

Gewerbeobjekte: 281

Sonstige: 190

Aktiv genutzt: 2.326

Nettogrundfläche: ~40  ha

Gewerbe
Leitgewerbe ist die verarbeitende 

Industrie im Bereich Metall, 
Kunststoff und Holz mit den 

angeschlossenen Gewerbegruppen

Naturraum
Das Untersuchungsgebiet ist ident mit 

dem Naturpark Steirische 

Eisenwurzen

Guggenberger, 2012

Individualbewertung Haushalte und Gewerbe
• Gebäudedaten der Haushalte, Lage, Familienstruktur

• Aussendung eines Energieberichtes an jeden Haushalt

• Umfassende Erhebungen bei Großverbrauchern

• Feinstrukturierte Modelle, die auf Prozessdaten gelagert werden

• Energieart/Wirkung als Wärme, Kraft-Licht/Strom, Mobilität-Kraftstoff und Nahrung
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Haushalte
• Heizwärme in Abhängigkeit der Gebäudestruktur und Heiztechnik (Quelle: Amtliche 

Gebäudestatistik GWR II)

• Warmwasserverbrauch, Nahrung und Mobilität in Abhängigkeit von Alter und 

Familiengröße

• Validierung und Anpassung der Haushaltsbefragungen

Gewerbebetriebe
• Abgeleitet aus Benchmarks des Klima- & Energiefonds

• Messdaten der Großverbraucher, Echtdatenmodell AGS der Landwirtschaft

Öffentliche Aufgaben
• Messdaten der Gemeinden

• Messdaten der öffentlichen Institutionen

Leitgewerbe
• Befragung der Großverbraucher 

Guggenberger, 2012

Gesamtbedarf: 283 Millionen kWh/a

46.100 kWh pro Einwohner

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012

Strom (nationaler Mix): 42 %

Kraftstoff: ~ 100 %

Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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3.120 ha

Guggenberger, 2012

ha

ÖPUL Maßnahmen Fläche 

Biologische Landwirtschaft 1.023 

Umweltgerechte Bewirtschaftung von Acker- und 

Grünlandflächen 1.019 

Verzicht auf ertragssteigernde Betriebsmittel auf Ackerfutter-

und Grünlandflächen 870 

Mahd von Steilflächen 308 

ÖPUL Maßnahmen artgerechte Tierhaltung 

Weidehaltung bei Kühen 748 

Weidehaltung bei weiblichen Jungrindern 310 

Weidehaltung bei männlichen Rindern 236 

Weidehaltung bei Kalbinnen 193 

Weidehaltung bei Schafen und Ziegen 122 

Alpung und Behirtung 701 

Behirtung 301 

Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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Flächenbezogene Individualbewertung (1 ha Auflösung)
• Solare Energiestrahlung, Sonnenscheindauer, Dachflächen

• Waldertrags- und Nutzungsmodell

• Produktionsmodell für Nahrung

• Leistungserhebung der aktuellen Wasserkraft

• Selektion der aktuellen Windkraftstudie AUWIPOT

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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Globalstrahlungssumme: 
589.000.000.000 kWh pro Jahr oder  

2.700-facher Bedarf.

Sonnendächer (Dächer mit > 80% der Maximalreferenz): 

60.000 m² (Drittel der überbauten Fläche dieser Gebäude)

11.900.000 kWh pro Jahr (bei 200 kWh/m² a)
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Der Holzvorrat - BFW

Die Bringungs-

wahrscheinlichkeit

Die Umtriebsdauer Anteil Energieholz

Guggenberger, 2012

Ab 1/3 Deckung spricht 

man von Wald

Guggenberger, 2012
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Energie jährlicher Gesamtzuwachs  
650.000.000 kWh oder

580 % des derzeitigen Bedarfes

Nutzung nach Modell
176.000.000 kWh oder

320 % des zukünftigen Gesamtbedarfes 
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Derzeitige Potenzialausnutzung
Gesamtbedarf Biomasse: 70.000.000 kWh

40 % des verfügbaren PotentialsA
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Aktuelle Leistung aus

Kleinwasserkraft: 36.800.000 kWh a.

Großwasserkraft: 492.400.000 kWh a.

1 Projekt in Bau, mehrere in Planung
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Exkursion Windpark Oberzeiring, Projekt Generation-Innovation: Energie, LFZ Raumberg-Gumpenstein

170 Schüler (LFS Gröbming und Grabnerhof, Gymnasium Stainach, LFZ)

www.gi-liezen.com
Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012

Hochschwab

Hinterer Polster, Brandstein, Ebenstein

G. Maiereck

G. Leckerkogel

Tamischbach-

turm

16 Anlagen a 3.500.000 kWh

56.000.000 kWh 

Guggenberger, 2012

Technisches Potenzial in der Region
100 Meter: 16 Anlagen, Typ Vesta 80, 350.000.000 kWh  a

Lage der Standorte zum Teil sehr schwierig!

Guggenberger, 2012

Potenzial direkt vom 

Stromangebot abhängig und deshalb

nur im ökonomischen Verdrängungs-

wettbewerb zu modellieren

Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012

Input
9,7 GWh

Output
9,8 GWh

Energie Biomasse
55,2 GWh

Gesamtenergie
64,9 GJ

Effizient
15.1 %

Guggenberger, 2012

Jährliche Biomasseproduktion
55.000.000 kWh oder

25 % des derzeitigen Gesamtbedarfes

Nahrungsproduktion
9.800.000 kWh oder

106 % des derzeitigen Nahrungsbedarfes
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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2012: 217.000.000 kWh a 2030: XXX.XXX.XXX kWh a

Guggenberger, 2012

Einsparungsmatrix Haushalt Gewerbe Leitgewerbe
Öffentliche 
Aufgaben

Wärme Vollsanierung
Vollsanierung/

Prozessoptimierung Vollsanierung Vollsanierung

Strom
Klasse A+++/
Kein Standby

Klasse A+++/
Kein Standby/
Modernisierung

Klasse A+++/
Modernisierung/
Reduktion des 
Marktdruckes

Klasse A+++/
Modernisierung/

Zusammenlegung

Kraftstoffe 4 Liter Auto
4 Liter Auto

Technologiereform
4 Liter Auto

Technologiereform
4 Liter Auto

Technologiereform

Nahrung

Heimisches 
Fleisch und mehr 

Getreide/ 
Gemüse

Heimisches Fleisch
und mehr Getreide/ 

Gemüse

Guggenberger, 2012

Einsparungsmatrix Haushalt Sonstige Gewerbe Leitgewerbe Öffentliche Aufgaben

Wärme Vollsanierung 30,00% Vollsanierung Vollsanierung

Strom 30,00% 30,00% 30,00% 30,00%

Kraftstoffe 50,00% 50,00% 30,00% 30,00%

Nahrung 10,00% 10,00%



24.02.2013

11

Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Eckdaten:

Größe: 4.307 ha

Einwohner: 905

Wohnobjekte: 226

Gewerbeobjekte: 34

Sonstige: 37

Aktiv genutzt: 279

Nettogrundfläche: ~ 5.3 ha

Guggenberger, 2012

Individualbewertung Haushalte und Gewerbe
• Gebäudedaten der Haushalte, Lage, Familienstruktur

• Aussendung eines Energieberichtes an jeden Haushalt

• Umfassende Erhebungen bei Großverbrauchern

• Feinstrukturierte Modelle, die auf Prozessdaten gelagert werden

• Energieart/Wirkung als Wärme, Kraft-Licht/Strom, Mobilität-Kraftstoff und Nahrung

Guggenberger, 2012

Haushalte
• Heizwärme in Abhängigkeit der Gebäudestruktur und Heiztechnik (Quelle: Amtliche 

Gebäudestatistik GWR II)

• Warmwasserverbrauch, Nahrung und Mobilität in Abhängigkeit von Alter und 

Familiengröße

• Validierung und Anpassung der Haushaltsbefragungen

Gewerbebetriebe
• Abgeleitet aus Benchmarks des Klima- & Energiefonds

• Messdaten der Großverbraucher, Echtdatenmodell AGS der Landwirtschaft

Öffentliche Aufgaben
• Messdaten der Gemeinden

• Messdaten der öffentlichen Institutionen

Leitgewerbe
• Aus Leistungsgrößen der Wirtschaftskammer und des Tourismusverbandes

• Befragung der Großverbraucher 

• Regionale Lastenverteilung

Guggenberger, 2012

½ der Arbeitsplätze

Gemeinde Anteil %

Wildalpen 5,77 

Gams 7,82 

Palfau 5,75 

Landl 19,79 

St. Gallen 31,97 

Weißenbach 11,20 

Altenmarkt 17,70 

Faktoren für Gewichtung:

• Wurzel(Distanz)

• Anzahl der Einwohner

Guggenberger, 2012

Gesamtbedarf: 45,2 Millionen kWh/a

50.600 kWh pro Einwohner
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012

Strom (nationaler Mix): 42 %

Kraftstoff: ~ 100 %

Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Flächenbezogene Individualbewertung (1 ha Auflösung)
• Solare Energiestrahlung, Sonnenscheindauer, Dachflächen

• Waldertrags- und Nutzungsmodell

• Produktionsmodell für Nahrung

• Leistungserhebung der aktuellen Wasserkraft

• Selektion der aktuellen Windkraftstudie AUWIPOT

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Globalstrahlungssumme: 
44.000.000.000 kWh pro Jahr oder  

1.300-facher Bedarf.

Sonnendächer (Dächer mit > 80% der Maximalreferenz): 

10.000 m² (Drittel der überbauten Fläche dieser Gebäude)

2.000.000 kWh pro Jahr (bei 200 kWh/m² a)
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Der Holzvorrat - BFW

Die Bringungs-

wahrscheinlichkeit

Die Umtriebsdauer Anteil Energieholz

Guggenberger, 2012

Ab 1/3 Deckung spricht 

man von Wald

Guggenberger, 2012



24.02.2013

6

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Energie des jährlichen Gesamtzuwachses

50.600.000 kWh oder

300 % des derzeitigen Wärmebedarf

Nutzung nach Modell
14.000.000 kWh oder

171 % des zukünftigen Wärmebedarfes 
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Ausnutzung des Potenzials
Derzeitiger Biomassebedarf: 9.900.000 kWh

= 70 % des PotenzialN
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

In den Ennskraftwerken

werden jährlich

339 Millionen kWh Strom 

produziert. Auf diese Energie

kann können 13 Millionen kWh

genutze werden.
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Guggenberger, 2012

Exkursion Windpark Oberzeiring, Projekt Generation-Innovation: Energie, LFZ Raumberg-Gumpenstein

190 Schüler (LFS Gröming und Grabnerhof, Gymnasium Stainach, LFZ)

www.gi-liezen.com
Guggenberger, 2012

Kein physikalisches

Windkraftpotential

Guggenberger, 2012

Hochschwab

Hinterer Polster, Brandstein, Ebenstein

G. Maiereck

G. Leckerkogel

Tamischbach-

trum

16 Anlagen a 3.500.000 kWh

56.000.000 kWh 

Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012

Jährliche Biomasseproduktion
5.700.000 kWh oder

17 % des derzeitigen Gesamtbedarfes

Nahrungsproduktion
1.500.000 kWh oder

112 % des derzeitigen Nahrungsbedarfes
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Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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2011: 46.000.000 kWh a 2030: XXX.XXX.XXX kWh a
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Guggenberger, 2012

Einsparungsmatrix Haushalt Gewerbe Leitgewerbe
Öffentliche 
Aufgaben

Wärme Vollsanierung
Vollsanierung/

Prozessoptimierung Vollsanierung Vollsanierung

Strom
Klasse A+++/
Kein Standby

Klasse A+++/
Kein Standby/
Modernisierung

Klasse A+++/
Modernisierung/
Reduktion des 
Marktdruckes

Klasse A+++/
Modernisierung/

Zusammenlegung

Kraftstoffe 4 Liter Auto
4 Liter Auto

Technologiereform
4 Liter Auto

Technologiereform
4 Liter Auto

Technologiereform

Nahrung

Heimisches 
Fleisch und mehr 

Getreide/ 
Gemüse

Heimisches Fleisch
und mehr Getreide/ 

Gemüse

Guggenberger, 2012

Einsparungsmatrix Haushalt Sonstige Gewerbe Leitgewerbe Öffentliche Aufgaben

Wärme Vollsanierung 30,00% Vollsanierung Vollsanierung

Strom 30,00% 30,00% 30,00% 30,00%

Kraftstoffe 50,00% 50,00% 30,00% 30,00%

Nahrung 10,00% 10,00%

Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Eckdaten:

Größe: 4.626 ha

Einwohner: 671

Wohnobjekte: 204

Gewerbeobjekte: 21

Sonstige: 16

Aktiv genutzt: 252

Nettogrundfläche: ~ 4.7 ha

Guggenberger, 2012

Individualbewertung Haushalte und Gewerbe
• Gebäudedaten der Haushalte, Lage, Familienstruktur

• Aussendung eines Energieberichtes an jeden Haushalt

• Umfassende Erhebungen bei Großverbrauchern

• Feinstrukturierte Modelle, die auf Prozessdaten gelagert werden

• Energieart/Wirkung als Wärme, Kraft-Licht/Strom, Mobilität-Kraftstoff und Nahrung

Guggenberger, 2012

Haushalte
• Heizwärme in Abhängigkeit der Gebäudestruktur und Heiztechnik (Quelle: Amtliche 

Gebäudestatistik GWR II)

• Warmwasserverbrauch, Nahrung und Mobilität in Abhängigkeit von Alter und 

Familiengröße

• Validierung und Anpassung der Haushaltsbefragungen

Gewerbebetriebe
• Abgeleitet aus Benchmarks des Klima- & Energiefonds

• Messdaten der Großverbraucher, Echtdatenmodell AGS der Landwirtschaft

Öffentliche Aufgaben
• Messdaten der Gemeinden

• Messdaten der öffentlichen Institutionen

Leitgewerbe
• Aus Leistungsgrößen der Wirtschaftskammer und des Tourismusverbandes

• Befragung der Großverbraucher 

• Regionale Lastenverteilung

Guggenberger, 2012

½ der Arbeitsplätze

Gemeinde Anteil %

Wildalpen 5,77 

Gams 7,82 

Palfau 5,75 

Landl 19,79 

St. Gallen 31,97 

Weißenbach 11,20 

Altenmarkt 17,70 

Faktoren für Gewichtung:

• Wurzel(Distanz)

• Anzahl der Einwohner

Guggenberger, 2012

Gesamtbedarf: 23,6 Millionen kWh/a

36.100 kWh pro Einwohner
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012

Strom (nationaler Mix): 42 %

Kraftstoff: ~ 100 %

Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Flächenbezogene Individualbewertung (1 ha Auflösung)
• Solare Energiestrahlung, Sonnenscheindauer, Dachflächen

• Waldertrags- und Nutzungsmodell

• Produktionsmodell für Nahrung

• Leistungserhebung der aktuellen Wasserkraft

• Selektion der aktuellen Windkraftstudie AUWIPOT

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012



24.02.2013

5

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Globalstrahlungssumme: 
48.000.000.000 kWh pro Jahr oder  

2.600-facher Bedarf.

Sonnendächer (Dächer mit > 80% der Maximalreferenz): 

8.200 m² (Drittel der überbauten Fläche dieser Gebäude)

1.600.000 kWh pro Jahr (bei 200 kWh/m² a)
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Der Holzvorrat - BFW

Die Bringungs-

wahrscheinlichkeit

Die Umtriebsdauer Anteil Energieholz

Guggenberger, 2012

Ab 1/3 Deckung spricht 

man von Wald

Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Energie des jährlichen Gesamtzuwachses

58.000.000 kWh oder

633% des derzeitigen Wärmebedarf

Nutzung nach Modell
15.800.000 kWh oder

350 % des zukünftigen Wärmebedarfes 
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Ausnutzung des Potenzials
Derzeitiger Biomassebedarf: 5.500.000 kWh

= 35 % des PotenzialN
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Die Gesamtkapazität der

Kleinwasserkraft beträgt 5.000.000 kWh.

Der größere Anteil davon befindet sich

aber noch in Planung/Bau

Aliquoter Anteil 

an der 

Großwasser-

kraft: 5.800.000 kWh
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Guggenberger, 2012

Exkursion Windpark Oberzeiring, Projekt Generation-Innovation: Energie, LFZ Raumberg-Gumpenstein

190 Schüler (LFS Gröming und Grabnerhof, Gymnasium Stainach, LFZ)

www.gi-liezen.com
Guggenberger, 2012

Kein physikalisches

Windkraftpotential

Guggenberger, 2012

Hochschwab

Hinterer Polster, Brandstein, Ebenstein

G. Maiereck

G. Leckerkogel

Tamischbach-

trum

16 Anlagen a 3.500.000 kWh

56.000.000 kWh 

Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012

Jährliche Biomasseproduktion
6.700.000 kWh oder

36 % des derzeitigen Gesamtbedarfes

Nahrungsproduktion
1.100.000 kWh oder

114 % des derzeitigen Nahrungsbedarfes
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Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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2011: 74.000.000 kWh a 2030: XXX.XXX.XXX kWh a
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Guggenberger, 2012

Einsparungsmatrix Haushalt Gewerbe Leitgewerbe
Öffentliche 
Aufgaben

Wärme Vollsanierung
Vollsanierung/

Prozessoptimierung Vollsanierung Vollsanierung

Strom
Klasse A+++/
Kein Standby

Klasse A+++/
Kein Standby/
Modernisierung

Klasse A+++/
Modernisierung/
Reduktion des 
Marktdruckes

Klasse A+++/
Modernisierung/

Zusammenlegung

Kraftstoffe 4 Liter Auto
4 Liter Auto

Technologiereform
4 Liter Auto

Technologiereform
4 Liter Auto

Technologiereform

Nahrung

Heimisches 
Fleisch und mehr 

Getreide/ 
Gemüse

Heimisches Fleisch
und mehr Getreide/ 

Gemüse

Guggenberger, 2012

Einsparungsmatrix Haushalt Sonstige Gewerbe Leitgewerbe Öffentliche Aufgaben

Wärme Vollsanierung 30,00% Vollsanierung Vollsanierung

Strom 30,00% 30,00% 30,00% 30,00%

Kraftstoffe 50,00% 50,00% 30,00% 30,00%

Nahrung 10,00% 10,00%

Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012



24.02.2013

1

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Eckdaten:

Größe: 10.458 ha

Einwohner: 1.434

Wohnobjekte: 415

Gewerbeobjekte: 62

Sonstige: 46

Aktiv genutzt: 554

Nettogrundfläche: ~ 14.3 ha

Guggenberger, 2012

Individualbewertung Haushalte und Gewerbe
• Gebäudedaten der Haushalte, Lage, Familienstruktur

• Aussendung eines Energieberichtes an jeden Haushalt

• Umfassende Erhebungen bei Großverbrauchern

• Feinstrukturierte Modelle, die auf Prozessdaten gelagert werden

• Energieart/Wirkung als Wärme, Kraft-Licht/Strom, Mobilität-Kraftstoff und Nahrung

Guggenberger, 2012

Haushalte
• Heizwärme in Abhängigkeit der Gebäudestruktur und Heiztechnik (Quelle: Amtliche 

Gebäudestatistik GWR II)

• Warmwasserverbrauch, Nahrung und Mobilität in Abhängigkeit von Alter und 

Familiengröße

• Validierung und Anpassung der Haushaltsbefragungen

Gewerbebetriebe
• Abgeleitet aus Benchmarks des Klima- & Energiefonds

• Messdaten der Großverbraucher, Echtdatenmodell AGS der Landwirtschaft

Öffentliche Aufgaben
• Messdaten der Gemeinden

• Messdaten der öffentlichen Institutionen

Leitgewerbe
• Aus Leistungsgrößen der Wirtschaftskammer und des Tourismusverbandes

• Befragung der Großverbraucher 

• Regionale Lastenverteilung

Guggenberger, 2012

½ der Arbeitsplätze

Gemeinde Anteil %

Wildalpen 5,77 

Gams 7,82 

Palfau 5,75 

Landl 19,79 

St. Gallen 31,97 

Weißenbach 11,20 

Altenmarkt 17,70 

Faktoren für Gewichtung:

• Wurzel(Distanz)

• Anzahl der Einwohner

Guggenberger, 2012

Gesamtbedarf: 69,5 Millionen kWh/a

48.700 kWh pro Einwohner
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012

Strom (nationaler Mix): 42 %

Kraftstoff: ~ 100 %

Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Flächenbezogene Individualbewertung (1 ha Auflösung)
• Solare Energiestrahlung, Sonnenscheindauer, Dachflächen

• Waldertrags- und Nutzungsmodell

• Produktionsmodell für Nahrung

• Leistungserhebung der aktuellen Wasserkraft

• Selektion der aktuellen Windkraftstudie AUWIPOT

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Globalstrahlungssumme: 
105.000.000.000 kWh pro Jahr oder  

2.300-facher Bedarf.

Sonnendächer (Dächer mit > 80% der Maximalreferenz): 

14.200 m² (Drittel der überbauten Fläche dieser Gebäude)

2.850.000 kWh pro Jahr (bei 200 kWh/m² a)
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Der Holzvorrat - BFW

Die Bringungs-

wahrscheinlichkeit

Die Umtriebsdauer Anteil Energieholz

Guggenberger, 2012

Ab 1/3 Deckung spricht 

man von Wald

Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Energie des jährlichen Gesamtzuwachses

112.900.000 kWh oder

371% des derzeitigen Wärmebedarf

Nutzung nach Modell
32.400.000 kWh oder

214 % des zukünftigen Wärmebedarfes 
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Ausnutzung des Potenzials
Derzeitiger Biomassebedarf: 17.300.000 kWh

= 54 % des PotenzialN
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

In den Kleinkraftwerken

werden jährlich

12.730.000 kWh Strom 

produziert.

Großwasserkraft: 153.500.000 kWh

Aliquoter Anteil an der Großwasser-

kraft: 14.600.000 kWh 
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Guggenberger, 2012

Exkursion Windpark Oberzeiring, Projekt Generation-Innovation: Energie, LFZ Raumberg-Gumpenstein

190 Schüler (LFS Gröming und Grabnerhof, Gymnasium Stainach, LFZ)

www.gi-liezen.com
Guggenberger, 2012

2 Windanlagen Vestas V80

7.000.000 kWh

Guggenberger, 2012

Hochschwab

Hinterer Polster, Brandstein, Ebenstein

G. Maiereck

G. Leckerkogel

Tamischbach-

trum

16 Anlagen a 3.500.000 kWh

56.000.000 kWh 

Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012

Jährliche Biomasseproduktion
18.500.000 kWh oder

41 % des derzeitigen Gesamtbedarfes

Nahrungsproduktion
3.500.000 kWh oder

155 % des derzeitigen Nahrungsbedarfes
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Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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2011: 74.000.000 kWh a 2030: XXX.XXX.XXX kWh a
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Guggenberger, 2012

Einsparungsmatrix Haushalt Gewerbe Leitgewerbe
Öffentliche 
Aufgaben

Wärme Vollsanierung
Vollsanierung/

Prozessoptimierung Vollsanierung Vollsanierung

Strom
Klasse A+++/
Kein Standby

Klasse A+++/
Kein Standby/
Modernisierung

Klasse A+++/
Modernisierung/
Reduktion des 
Marktdruckes

Klasse A+++/
Modernisierung/

Zusammenlegung

Kraftstoffe 4 Liter Auto
4 Liter Auto

Technologiereform
4 Liter Auto

Technologiereform
4 Liter Auto

Technologiereform

Nahrung

Heimisches 
Fleisch und mehr 

Getreide/ 
Gemüse

Heimisches Fleisch
und mehr Getreide/ 

Gemüse

Guggenberger, 2012

Einsparungsmatrix Haushalt Sonstige Gewerbe Leitgewerbe Öffentliche Aufgaben

Wärme Vollsanierung 30,00% Vollsanierung Vollsanierung

Strom 30,00% 30,00% 30,00% 30,00%

Kraftstoffe 50,00% 50,00% 30,00% 30,00%

Nahrung 10,00% 10,00%

Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Eckdaten:

Größe: 5.801 ha

Einwohner: 453

Wohnobjekte: 135

Gewerbeobjekte: 29

Sonstige: 11

Aktiv genutzt: 166

Nettogrundfläche: ~ 2.3 ha

Guggenberger, 2012

Individualbewertung Haushalte und Gewerbe
• Gebäudedaten der Haushalte, Lage, Familienstruktur

• Aussendung eines Energieberichtes an jeden Haushalt

• Umfassende Erhebungen bei Großverbrauchern

• Feinstrukturierte Modelle, die auf Prozessdaten gelagert werden

• Energieart/Wirkung als Wärme, Kraft-Licht/Strom, Mobilität-Kraftstoff und Nahrung

Guggenberger, 2012

Haushalte
• Heizwärme in Abhängigkeit der Gebäudestruktur und Heiztechnik (Quelle: Amtliche 

Gebäudestatistik GWR II)

• Warmwasserverbrauch, Nahrung und Mobilität in Abhängigkeit von Alter und 

Familiengröße

• Validierung und Anpassung der Haushaltsbefragungen

Gewerbebetriebe
• Abgeleitet aus Benchmarks des Klima- & Energiefonds

• Messdaten der Großverbraucher, Echtdatenmodell AGS der Landwirtschaft

Öffentliche Aufgaben
• Messdaten der Gemeinden

• Messdaten der öffentlichen Institutionen

Leitgewerbe
• Aus Leistungsgrößen der Wirtschaftskammer und des Tourismusverbandes

• Befragung der Großverbraucher 

• Regionale Lastenverteilung

Guggenberger, 2012

½ der Arbeitsplätze

Gemeinde Anteil %

Wildalpen 5,77 

Gams 7,82 

Palfau 5,75 

Landl 19,79 

St. Gallen 31,97 

Weißenbach 11,20 

Altenmarkt 17,70 

Faktoren für Gewichtung:

• Wurzel(Distanz)

• Anzahl der Einwohner

Guggenberger, 2012

Gesamtbedarf: 17,6 Millionen kWh/a

38.800 kWh pro Einwohner
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012

Strom (nationaler Mix): 42 %

Kraftstoff: ~ 100 %

Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Flächenbezogene Individualbewertung (1 ha Auflösung)
• Solare Energiestrahlung, Sonnenscheindauer, Dachflächen

• Waldertrags- und Nutzungsmodell

• Produktionsmodell für Nahrung

• Leistungserhebung der aktuellen Wasserkraft

• Selektion der aktuellen Windkraftstudie AUWIPOT

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Globalstrahlungssumme: 
60.000.000.000 kWh pro Jahr oder  

4.300-facher Bedarf.

Sonnendächer (Dächer mit > 80% der Maximalreferenz): 

2.200 m² (Drittel der überbauten Fläche dieser Gebäude)

440.000 kWh pro Jahr (bei 200 kWh/m² a)
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Der Holzvorrat - BFW

Die Bringungs-

wahrscheinlichkeit

Die Umtriebsdauer Anteil Energieholz

Guggenberger, 2012

Ab 1/3 Deckung spricht 

man von Wald

Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Energie des jährlichen Gesamtzuwachses

63.000.000 kWh oder

950 % des derzeitigen Wärmebedarf

Nutzung nach Modell
17.700.000 kWh oder

545 % des zukünftigen Wärmebedarfes 
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Ausnutzung des Potenzials
Derzeitiger Biomassebedarf: 4.290.000 kWh

Bilanz: + 25%N
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

In 2 Kleinkraftwerken

werden jährlich

630.000 kWh Strom 

produziert.

Aliquoter Anteil an 

der Großwasser-

kraft: 4.200.000 kWh
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Guggenberger, 2012

Exkursion Windpark Oberzeiring, Projekt Generation-Innovation: Energie, LFZ Raumberg-Gumpenstein

190 Schüler (LFS Gröming und Grabnerhof, Gymnasium Stainach, LFZ)

www.gi-liezen.com
Guggenberger, 2012

1 Windanlagen Vestas V80

3.500.000 kWh

Guggenberger, 2012

Hochschwab

Hinterer Polster, Brandstein, Ebenstein

G. Maiereck

G. Leckerkogel

Tamischbach-

trum

16 Anlagen a 3.500.000 kWh

56.000.000 kWh 

Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012

Jährliche Biomasseproduktion
5.500.000 kWh oder

39 % des derzeitigen Gesamtbedarfes

Nahrungsproduktion
880.000 kWh oder

122 % des derzeitigen Nahrungsbedarfes
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Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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2011: 18.000.000 kWh a 2030: XXX.XXX.XXX kWh a
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Guggenberger, 2012

Einsparungsmatrix Haushalt Gewerbe Leitgewerbe
Öffentliche 
Aufgaben

Wärme Vollsanierung
Vollsanierung/

Prozessoptimierung Vollsanierung Vollsanierung

Strom
Klasse A+++/
Kein Standby

Klasse A+++/
Kein Standby/
Modernisierung

Klasse A+++/
Modernisierung/
Reduktion des 
Marktdruckes

Klasse A+++/
Modernisierung/

Zusammenlegung

Kraftstoffe 4 Liter Auto
4 Liter Auto

Technologiereform
4 Liter Auto

Technologiereform
4 Liter Auto

Technologiereform

Nahrung

Heimisches 
Fleisch und mehr 

Getreide/ 
Gemüse

Heimisches Fleisch
und mehr Getreide/ 

Gemüse

Guggenberger, 2012

Einsparungsmatrix Haushalt Sonstige Gewerbe Leitgewerbe Öffentliche Aufgaben

Wärme Vollsanierung 30,00% Vollsanierung Vollsanierung

Strom 30,00% 30,00% 30,00% 30,00%

Kraftstoffe 50,00% 50,00% 30,00% 30,00%

Nahrung 10,00% 10,00%

Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Eckdaten:

Größe: 6.124 ha

Einwohner: 1.554

Wohnobjekte: 426

Gewerbeobjekte: 73

Sonstige: 48

Aktiv genutzt: 552

Nettogrundfläche: ~ 11 ha

Guggenberger, 2012

Individualbewertung Haushalte und Gewerbe
• Gebäudedaten der Haushalte, Lage, Familienstruktur

• Aussendung eines Energieberichtes an jeden Haushalt

• Umfassende Erhebungen bei Großverbrauchern

• Feinstrukturierte Modelle, die auf Prozessdaten gelagert werden

• Energieart/Wirkung als Wärme, Kraft-Licht/Strom, Mobilität-Kraftstoff und Nahrung

Guggenberger, 2012

Haushalte
• Heizwärme in Abhängigkeit der Gebäudestruktur und Heiztechnik (Quelle: Amtliche 

Gebäudestatistik GWR II)

• Warmwasserverbrauch, Nahrung und Mobilität in Abhängigkeit von Alter und 

Familiengröße

• Validierung und Anpassung der Haushaltsbefragungen

Gewerbebetriebe
• Abgeleitet aus Benchmarks des Klima- & Energiefonds

• Messdaten der Großverbraucher, Echtdatenmodell AGS der Landwirtschaft

Öffentliche Aufgaben
• Messdaten der Gemeinden

• Messdaten der öffentlichen Institutionen

Leitgewerbe
• Aus Leistungsgrößen der Wirtschaftskammer und des Tourismusverbandes

• Befragung der Großverbraucher 

• Regionale Lastenverteilung

Guggenberger, 2012

½ der Arbeitsplätze

Gemeinde Anteil %

Wildalpen 5,77 

Gams 7,82 

Palfau 5,75 

Landl 19,79 

St. Gallen 31,97 

Weißenbach 11,20 

Altenmarkt 17,70 

Faktoren für Gewichtung:

• Wurzel(Distanz)

• Anzahl der Einwohner

Guggenberger, 2012

Gesamtbedarf: 78,5 Millionen kWh/a

50.500 kWh pro Einwohner
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012

Strom (nationaler Mix): 42 %

Kraftstoff: ~ 100 %

Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Flächenbezogene Individualbewertung (1 ha Auflösung)
• Solare Energiestrahlung, Sonnenscheindauer, Dachflächen

• Waldertrags- und Nutzungsmodell

• Produktionsmodell für Nahrung

• Leistungserhebung der aktuellen Wasserkraft

• Selektion der aktuellen Windkraftstudie AUWIPOT

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Globalstrahlungssumme: 
60.000.000.000 kWh pro Jahr oder  

1.000-facher Bedarf.

Sonnendächer (Dächer mit > 80% der Maximalreferenz): 

20.300 m² (Drittel der überbauten Fläche dieser Gebäude)

4.000.000 kWh pro Jahr (bei 200 kWh/m² a)
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Der Holzvorrat - BFW

Die Bringungs-

wahrscheinlichkeit

Die Umtriebsdauer Anteil Energieholz

Guggenberger, 2012

Ab 1/3 Deckung spricht 

man von Wald

Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Energie des jährlichen Gesamtzuwachses

67.000.000 kWh oder

223% des derzeitigen Wärmebedarf

Nutzung nach Modell
19.100.000 kWh oder

127 % des zukünftigen Wärmebedarfes 
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Ausnutzung des Potenzials
Derzeitiger Biomassebedarf: 19.200.000 kWh

= 100 % des PotenzialN
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

In der Kleinwasserkraft werden

an mehrere Standorten 8,3 Millionen

kWh an Strom erzeugt.

Aliquoter Anteil an 

der Großwasser-

kraft: 23.600.000 kWh
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Guggenberger, 2012

Exkursion Windpark Oberzeiring, Projekt Generation-Innovation: Energie, LFZ Raumberg-Gumpenstein

190 Schüler (LFS Gröming und Grabnerhof, Gymnasium Stainach, LFZ)

www.gi-liezen.com
Guggenberger, 2012

3 Windräder mit 100 Meter

Höhe könnten 10,5 Mio kWh 

erzeugen

Guggenberger, 2012

Hochschwab

Hinterer Polster, Brandstein, Ebenstein

G. Maiereck

G. Leckerkogel

Tamischbach-

trum

16 Anlagen a 3.500.000 kWh

56.000.000 kWh 

Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012

Jährliche Biomasseproduktion
7.800.000 kWh oder

14 % des derzeitigen Gesamtbedarfes

Nahrungsproduktion
1.200.000 kWh oder

53% des derzeitigen Nahrungsbedarfes
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Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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2011: 80.200.000 kWh a 2030: XXX.XXX.XXX kWh a
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Guggenberger, 2012

Einsparungsmatrix Haushalt Gewerbe Leitgewerbe
Öffentliche 
Aufgaben

Wärme Vollsanierung
Vollsanierung/

Prozessoptimierung
Vollsanierung Vollsanierung

Strom
Klasse A+++/
Kein Standby

Klasse A+++/
Kein Standby/

Modernisierung

Klasse A+++/
Modernisierung/
Reduktion des 
Marktdruckes

Klasse A+++/
Modernisierung/

Zusammenlegung

Kraftstoffe 4 Liter Auto
4 Liter Auto

Technologiereform
4 Liter Auto

Technologiereform
4 Liter Auto

Technologiereform

Nahrung

Heimisches 
Fleisch und mehr 

Getreide/ 
Gemüse

Heimisches Fleisch
und mehr Getreide/ 

Gemüse

Guggenberger, 2012

Einsparungsmatrix Haushalt Sonstige Gewerbe Leitgewerbe Öffentliche Aufgaben

Wärme Vollsanierung 30,00% Vollsanierung Vollsanierung

Strom 30,00% 30,00% 30,00% 30,00%

Kraftstoffe 50,00% 50,00% 30,00% 30,00%

Nahrung 10,00% 10,00%

Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012



24.02.2013

1

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Eckdaten:

Größe: 6.863 ha

Einwohner: 534

Wohnobjekte: 123

Gewerbeobjekte: 23

Sonstige: 20

Aktiv genutzt: 202

Nettogrundfläche: ~ 3,9 ha

Guggenberger, 2012

Individualbewertung Haushalte und Gewerbe
• Gebäudedaten der Haushalte, Lage, Familienstruktur

• Aussendung eines Energieberichtes an jeden Haushalt

• Umfassende Erhebungen bei Großverbrauchern

• Feinstrukturierte Modelle, die auf Prozessdaten gelagert werden

• Energieart/Wirkung als Wärme, Kraft-Licht/Strom, Mobilität-Kraftstoff und Nahrung

Guggenberger, 2012

Haushalte
• Heizwärme in Abhängigkeit der Gebäudestruktur und Heiztechnik (Quelle: Amtliche 

Gebäudestatistik GWR II)

• Warmwasserverbrauch, Nahrung und Mobilität in Abhängigkeit von Alter und 

Familiengröße

• Validierung und Anpassung der Haushaltsbefragungen

Gewerbebetriebe
• Abgeleitet aus Benchmarks des Klima- & Energiefonds

• Messdaten der Großverbraucher, Echtdatenmodell AGS der Landwirtschaft

Öffentliche Aufgaben
• Messdaten der Gemeinden

• Messdaten der öffentlichen Institutionen

Leitgewerbe
• Aus Leistungsgrößen der Wirtschaftskammer und des Tourismusverbandes

• Befragung der Großverbraucher 

• Regionale Lastenverteilung

Guggenberger, 2012

½ der Arbeitsplätze

Gemeinde Anteil %

Wildalpen 5,77 

Gams 7,82 

Palfau 5,75 

Landl 19,79 

St. Gallen 31,97 

Weißenbach 11,20 

Altenmarkt 17,70 

Faktoren für Gewichtung:

• Wurzel(Distanz)

• Anzahl der Einwohner

Guggenberger, 2012

Gesamtbedarf: 27,6 Millionen kWh/a

51.800 kWh pro Einwohner
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012

Strom (nationaler Mix): 42 %

Kraftstoff: ~ 100 %

Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012



24.02.2013

3

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Flächenbezogene Individualbewertung (1 ha Auflösung)
• Solare Energiestrahlung, Sonnenscheindauer, Dachflächen

• Waldertrags- und Nutzungsmodell

• Produktionsmodell für Nahrung

• Leistungserhebung der aktuellen Wasserkraft

• Selektion der aktuellen Windkraftstudie AUWIPOT

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Globalstrahlungssumme: 
65.000.000.000 kWh pro Jahr oder  

3.200-facher Bedarf.

Sonnendächer (Dächer mit > 80% der Maximalreferenz): 

2.150 m² (Drittel der überbauten Fläche dieser Gebäude)

430.000 kWh pro Jahr (bei 200 kWh/m² a)
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Der Holzvorrat - BFW

Die Bringungs-

wahrscheinlichkeit

Die Umtriebsdauer Anteil Energieholz

Guggenberger, 2012

Ab 1/3 Deckung spricht 

man von Wald

Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Energie des jährlichen Gesamtzuwachses

80.000.000 kWh oder

730% des derzeitigen Wärmebedarf

Nutzung nach Modell
22.000.000 kWh oder

430 % des zukünftigen Wärmebedarfes 
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Ausnutzung des Potenzials
Derzeitiger Biomassebedarf: 7.800.000 kWh

= 34 % des PotenzialN
u
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

In der Kleinwasserkraft werden

5.000.000 Millionen

kWh an Strom erzeugt.

Aliquoter Anteil an 

der Großwasser-

kraft: 8.300.000 kWh
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Guggenberger, 2012

Exkursion Windpark Oberzeiring, Projekt Generation-Innovation: Energie, LFZ Raumberg-Gumpenstein

190 Schüler (LFS Gröming und Grabnerhof, Gymnasium Stainach, LFZ)

www.gi-liezen.com
Guggenberger, 2012

5 Windräder mit 100 Meter

Höhe könnten 17,5 Mio kWh 

erzeugen

Guggenberger, 2012

Hochschwab

Hinterer Polster, Brandstein, Ebenstein

G. Maiereck

G. Leckerkogel

Tamischbach-

trum

16 Anlagen a 3.500.000 kWh

56.000.000 kWh 

Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012

Jährliche Biomasseproduktion
7.400.000 kWh oder

37 % des derzeitigen Gesamtbedarfes

Nahrungsproduktion
1.260.000 kWh oder

155% des derzeitigen Nahrungsbedarfes
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Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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2011: 28.200.000 kWh a 2030: XXX.XXX.XXX kWh a
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Guggenberger, 2012

Einsparungsmatrix Haushalt Gewerbe Leitgewerbe
Öffentliche 
Aufgaben

Wärme Vollsanierung
Vollsanierung/

Prozessoptimierung Vollsanierung Vollsanierung

Strom
Klasse A+++/
Kein Standby

Klasse A+++/
Kein Standby/
Modernisierung

Klasse A+++/
Modernisierung/
Reduktion des 
Marktdruckes

Klasse A+++/
Modernisierung/

Zusammenlegung

Kraftstoffe 4 Liter Auto
4 Liter Auto

Technologiereform
4 Liter Auto

Technologiereform
4 Liter Auto

Technologiereform

Nahrung

Heimisches 
Fleisch und mehr 

Getreide/ 
Gemüse

Heimisches Fleisch
und mehr Getreide/ 

Gemüse

Guggenberger, 2012

Einsparungsmatrix Haushalt Sonstige Gewerbe Leitgewerbe Öffentliche Aufgaben

Wärme Vollsanierung 30,00% Vollsanierung Vollsanierung

Strom 30,00% 30,00% 30,00% 30,00%

Kraftstoffe 50,00% 50,00% 30,00% 30,00%

Nahrung 10,00% 10,00%

Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012

Eckdaten:

Größe: 20.295 ha

Einwohner: 632

Wohnobjekte: 203

Gewerbeobjekte: 37

Sonstige: 12

Aktiv genutzt: 318

Nettogrundfläche: 4,5 ha

Guggenberger, 2012

Individualbewertung Haushalte und Gewerbe
• Gebäudedaten der Haushalte, Lage, Familienstruktur

• Aussendung eines Energieberichtes an jeden Haushalt

• Umfassende Erhebungen bei Großverbrauchern

• Feinstrukturierte Modelle, die auf Prozessdaten gelagert werden

• Energieart/Wirkung als Wärme, Kraft-Licht/Strom, Mobilität-Kraftstoff und Nahrung

Guggenberger, 2012

Haushalte
• Heizwärme in Abhängigkeit der Gebäudestruktur und Heiztechnik (Quelle: Amtliche 

Gebäudestatistik GWR II)

• Warmwasserverbrauch, Nahrung und Mobilität in Abhängigkeit von Alter und 

Familiengröße

• Validierung und Anpassung der Haushaltsbefragungen

Gewerbebetriebe
• Abgeleitet aus Benchmarks des Klima- & Energiefonds

• Messdaten der Großverbraucher, Echtdatenmodell AGS der Landwirtschaft

Öffentliche Aufgaben
• Messdaten der Gemeinden

• Messdaten der öffentlichen Institutionen

Leitgewerbe
• Aus Leistungsgrößen der Wirtschaftskammer und des Tourismusverbandes

• Befragung der Großverbraucher 

• Regionale Lastenverteilung

Guggenberger, 2012

½ der Arbeitsplätze

Gemeinde Anteil %

Wildalpen 5,77 

Gams 7,82 

Palfau 5,75 

Landl 19,79 

St. Gallen 31,97 

Weißenbach 11,20 

Altenmarkt 17,70 

Faktoren für Gewichtung:

• Wurzel(Distanz)

• Anzahl der Einwohner

Guggenberger, 2012

Gesamtbedarf: 21,0 Millionen kWh/a

33.200 kWh pro Einwohner
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Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012

Strom (nationaler Mix): 42 %

Kraftstoff: ~ 100 %

Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012

Flächenbezogene Individualbewertung (1 ha Auflösung)
• Solare Energiestrahlung, Sonnenscheindauer, Dachflächen

• Waldertrags- und Nutzungsmodell

• Produktionsmodell für Nahrung

• Leistungserhebung der aktuellen Wasserkraft

• Selektion der aktuellen Windkraftstudie AUWIPOT

Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012

Globalstrahlungssumme: 
204.000.000.000 kWh pro Jahr oder  

11.700-facher Bedarf.

Sonnendächer (Dächer mit > 80% der Maximalreferenz): 

2.500 m² (Drittel der überbauten Fläche dieser Gebäude)

500.000 kWh pro Jahr (bei 200 kWh/m² a)

Te
ch

n
is

ch
e

s 

P
o

te
n

zi
a

l

R
e

a
le

s

P
o

te
n

zi
a

l

Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012

Der Holzvorrat - BFW

Die Bringungs-

wahrscheinlichkeit

Die Umtriebsdauer Anteil Energieholz

Guggenberger, 2012

Ab 1/3 Deckung spricht 

man von Wald

Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012

Energie des jährlichen Gesamtzuwachses

206.000.000 kWh oder

2.600 % des derzeitigen Wärmebedarf

Nutzung nach Modell
54.000.000 kWh oder

1.390´% des zukünftiben Wärmebedarfes 
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Ausnutzung des Potenzials
Derzeitiger Biomassebedarf: 5.500.000 kWh

= 10% des PotenzialN
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Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012

In der Kleinwasserkraft werden

12.000.000 kWh  an Strom erzeugt.
Aliquoter Anteil an der Großwasser-

kraft: 4.200.000 kWh
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Guggenberger, 2012

Exkursion Windpark Oberzeiring, Projekt Generation-Innovation: Energie, LFZ Raumberg-Gumpenstein

190 Schüler (LFS Gröming und Grabnerhof, Gymnasium Stainach, LFZ)

www.gi-liezen.com

Guggenberger, 2012

5 Windräder mit 100 Meter

Höhe könnten 17,5 Mio kWh 

erzeugen

Guggenberger, 2012

Hochschwab

Hinterer Polster, Brandstein, Ebenstein

G. Maiereck

G. Leckerkogel

Tamischbach-

trum

16 Anlagen a 3.500.000 kWh

56.000.000 kWh 

Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012

Jährliche Biomasseproduktion
3.700.000 kWh oder

21 % des derzeitigen Gesamtbedarfes

Nahrungsproduktion
340.000 kWh oder

37% des derzeitigen Nahrungsbedarfes
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Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012
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2011: 21,6.000.000 kWh a 2030: XXX.XXX.XXX kWh a
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Guggenberger, 2012

Einsparungsmatrix Haushalt Gewerbe Leitgewerbe
Öffentliche 
Aufgaben

Wärme Vollsanierung
Vollsanierung/

Prozessoptimierung Vollsanierung Vollsanierung

Strom
Klasse A+++/
Kein Standby

Klasse A+++/
Kein Standby/
Modernisierung

Klasse A+++/
Modernisierung/
Reduktion des 
Marktdruckes

Klasse A+++/
Modernisierung/

Zusammenlegung

Kraftstoffe 4 Liter Auto
4 Liter Auto

Technologiereform
4 Liter Auto

Technologiereform
4 Liter Auto

Technologiereform

Nahrung

Heimisches 
Fleisch und mehr 

Getreide/ 
Gemüse

Heimisches Fleisch
und mehr Getreide/ 

Gemüse

Guggenberger, 2012

Einsparungsmatrix Haushalt Sonstige Gewerbe Leitgewerbe Öffentliche Aufgaben

Wärme Vollsanierung 30,00% Vollsanierung Vollsanierung

Strom 30,00% 30,00% 30,00% 30,00%

Kraftstoffe 50,00% 50,00% 30,00% 30,00%

Nahrung 10,00% 10,00%

Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012
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